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Liebe Gitarristen und Freunde der irischen Musik, 
herzlich willkommen zu meiner neuen Sammlung 
von irischen Tunes, die ich für Gitarre bearbeitet habe 
und nun mit euch teilen möchte. Es sind ausschließ-
lich Stücke, die ich selber immer wieder gerne höre 
und spiele und die zum Teil Einzug in mein Livepro-
gramm gefunden haben. Bei den Bearbeitungen habe 
ich besonderen Wert auf gute Spielbarkeit und schö-
nen Klang gelegt. Sämtliche Stücke werden in der 
Standardstimmung gespielt und bewegen sich selten 
in die höheren Lagen der Gitarre. Neben typischen 
irischen Tänzen wie Jigs, Reels und Polkas finden 
sich auch Melodien von bekannten irischen, sowie 
schottischen oder angloamerikanischen Songs. Der 
melodische Ideenreichtum der traditionellen irischen 
Musik scheint fast unerschöpflich. Die Stücke sind 
sehr eingängig und laden auch zum gemeinsamen 
Spiel in der Gruppe ein. Hierzu finden sich sämtliche 
Melodien mit Akkordsymbolen als  Leadsheets für 
weitere Melodieinstrumente wie Flöte, Geige oder 
Mandoline. 

Die Akkordsymbole über den Gitarrenbearbeitungen 
helfen neben den eingetragenen Fingersätzen schnell 

die richtigen Griffe zu finden. Oftmals habe ich meh-
rere Töne, die übereinander stehen und gleichzeitig 
gespielt werden sollen, leicht „arpeggiert“. Das heißt, 
ich habe die Saiten kurz hintereinander gespielt, wo-
bei der höchste Ton immer als letzter erklingt. Die-
se Technik betont ganz bewusst den letzten Ton des 
Akkordes, der immer auch die Melodie darstellt, und 
leitet sich von der gängigen Spielweise von Harfen 
ab.

Als Bonus gibt es am Ende des Buches fünf meiner 
Lieblings Hornpipes, die als Solomelodien ohne Bäs-
se notiert sind und zum Teil technisch etwas raffi-
nierter zu spielen sind.

Ich hoffe, dass ich mit dieser Sammlung auch euren 
Geschmack getroffen und ein klein wenig dazu bei-
getragen habe, euer Repertoire mit ein paar irischen 
Evergreens bereichert zu haben. 

Viel Erfolg und vor allem viel Spaß wünscht 
Euer

Patrick Steinbach

Vorwort

________________________________________


